
„Feuer und Flamme sein“

Liebe Leserinnen und Leser

„Feuer und Flamme sein“ ist der Inbegriff für Leidenschaft. Und Leidenschaft 
erzeugt in uns Menschen wachsende Stärke und Energie - wie die Kraft ei-
nes lodernden Feuers.

„Feuer und Flamme sein“, begeistert unheimlich. Begeisterung ist die Es-
senz für neue Ideen, für ein Lächeln in der täglichen Arbeit und für den 
Ansporn, sich für seine Visionen und Ziele einzusetzen.

Jeder Mensch ist begeisterungsfähig, nur leider vergessen wir Erwachsene 
oft, mit welcher Begeisterung wir als Kind gross geworden sind. Mit welcher 
Lebenslust und Leidenschaft wir durch das Leben gingen.

Begeisterung ist unser innerer Motor, der uns viel Kraft und Freude verleiht 
und sich motivierend auf die Menschen um uns herum auswirkt, weil Begeis-
terung ansteckt.

Lassen wir uns wieder begeistern. Bei jeder Gelegenheit!

Monique Buri 
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Zum Schluss noch dies....

So gelesen in einem Oberburger Gemeindekurier im 1978 und wir fi nden, 
dass diese Aufforderung auch im 2016 noch unterstützenswert ist!

Frühkindliche Bildung - 
eine „Verschulung“ des Frühbereichs?

Die ersten Lebensjahre sind eine sehr sensible Phase für die Entwicklung 
eines Kindes. Dies gilt in sozialer, emotionaler und intellektueller Hinsicht. 
In der frühen Kindheit wird ein wichtiger Grundstein für den Bildungs- und 
Lebenserfolg gelegt. Was hier unterlassen wird, kann später nur mit gros-
sem Aufwand (auch in fi nanzieller Hinsicht) aufgeholt werden. Deshalb 
kommt in den ersten Lebensjahren nicht nur Betreuungs- und Erziehungs-, 
sondern auch Bildungsprozessen eine grundlegende Bedeutung zu. 

Im Orientierungsrahmen für frühkindliche Bildung, Betreuung und Erzie-
hung in der Schweiz (für Kinder von 0 - 4 Jahren) sind die Begriffe wie folgt 
defi niert:  „Bildung“ wird als Beitrag des Kindes zu seiner Entwicklung ver-
standen. „Erziehung“ und „Betreuung“ sind die Beiträge der Erwachsenen 
zur Bildungs- und Entwicklungsförderung von Kindern. 

Wenn von frühkindlicher Bildung gesprochen wird, ist keineswegs eine 
„Verschulung“ des Frühbereichs gemeint. Es braucht keinen Hochschulab-
schluss, um Vorschulkinder kompetent zu begleiten. Es geht vielmehr dar-
um, den Kindern zu ermöglichen, auf allen Ebenen Zugang zu ihrem Poten-
tial zu fi nden und es auszuschöpfen. Das junge Kind lernt vor allem über 
die Sinne, im Spiel und indem es möglichst vielfältige, eigene Erfahrungen 
machen kann. Es ist wissenschaftlich belegt, dass der frühkindlichen Bil-
dung in der Familie, in Kindertagestätten und in Spielgruppen eine grosse 
Bedeutung zukommt. Deshalb fi nde ich es wichtig, dass die Öffentlichkeit 
und besonders auch die Politikerinnen und Politiker sich dessen bewusst 
sind.

Ein Puzzlestein auf dem Weg zum Bildungs- und Lebenserfolg ist die Spra-
che. Durch die Sprache erschließen wir uns die Welt, treten mit Menschen 
in Kontakt und eignen uns Wissen an. Studien haben gezeigt, dass sprach-
liche Kompetenzen einen erheblichen Einfl uss auf den weiteren Bildungs-
weg und den Einstieg ins Erwerbsleben haben. Studien haben auch ge-
zeigt, dass die Familie ein wichtiger Bildungsort für die Kinder ist. Deshalb 
nimmt die verantwortungsbewusste Zusammenarbeit mit Familien in der 
frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung zu recht eine bedeutsa-
me Rolle ein und gilt als ein wichtiges Qualitätsmerkmal. 

Da für die „frühkindliche Bildung“ im Vorschulbereich für die Gemeinden 
keine Verbindlichkeiten bestehen, der Handlungsbedarf ins Sachen Spra-
che in Oberburg aber gross ist, haben der Kindergarten und die Spielgrup-
pe Knopf vor zwei Jahren aus eigenem Antrieb einen ersten Informati-
onsabend für Eltern , deren Kinder zwei- oder mehrsprachig aufwachsen, 
durchgeführt. Eingeladen wurden Eltern mit Kindergarten- und Spielgrup-
penkindern. Der Anlass fand grossen Anklang und der Austausch wurde 
sehr geschätzt. 

Die Zusammenarbeit mit den Familien ist der Schule Oberburg und der 
Spielgruppe Knopf wichtig. Deshalb wird der Informationsabend nun im 
Mai 2016 zum zweiten Mal durchgeführt. Diesmal werden zudem auch 
Eltern von jüngeren Kindern eingeladen. Aufgezeigt wird unter anderem 
auch, mit welchen Möglichkeiten die Familien ihre Kinder in den ersten 
Lebensjahren unterstützen können. Die Eltern sind und bleiben aber die 
wichtigsten Personen für die Entwicklung ihrer Kinder.

Monique Buri



71% der Mitwirkenden beurteilen die Auswirkungen der Variante Umfahrung 
positiv bezüglich der Wirtschaft.

76% der Mitwirkenden beurteilen die Auswirkungen derVariante Umfahrung 
positiv bezüglich der Velofahrer / Fussgänger.

Therese Krebs

Wir sind

für Oberburg

Rita Sampogna-Soltermann Walter Bauen Franco Digirolamo Monique Buri

Verkehrssanierung Burgdorf – Oberburg – Hasle: 
Die uop Oberburg bedankt sich!

Der von der Unabhängigen Ortspartei Oberburg eigens erstellte Mitwir-
kungsfragebogen zur Verkehrssanierung Burgdorf - Oberburg - Hasle wurde 
216-mal eingereicht. Immerhin veranlasste dies den Oberingenieurkreis IV 
des Tiefbauamts des Kantons Bern, die vorgeschlagene Variante der uop 
genauer zu prüfen und im Mitwirkungsbericht aufzuführen. Leider wurde die 
Eingabe zur Verlängerung der Linienführung der Umfahrung Oberburg bis 
zum Biembachkreisel nicht defi nitiv berücksichtigt. Die Stellungnahme zu 
unserer Eingabe lautet:

Die Bestlösung der Umfahrung wurde 2007 im Zuge einer Zweckmässig-
keitsbeurteilung (ZMB) aus einer Vielzahl von Varianten ermittelt und in der 
Folge mit der zugehörigen Linienführung als Planungszone gesichert. … Die 
verlängerte Umfahrungsvariante (bis zum Kreisel Biembach) umfährt weni-
ger verdichtetes Siedlungsgebiet. Zudem sind die verkehrlichen Schwach-
stellen nicht gleich prioritär wie im Ortszentrum anzugehen. Deshalb hat 
man sich bereits in der ZMB im Sinne eines priorisierten Mitteleinsatzes für 
die kürzere Linienführung entschieden. 

Im Falle der Variante Umfahrung würde diese aber so ausgebildet, dass eine 
Verlängerung zu einem späteren Zeitpunkt möglich bleibt.

Auch wenn wir mit unserer Eingabe das Ziel nicht direkt erreicht haben, 
können wir mit dem Entscheid, einer möglichen späteren Verlängerung, ei-
nen kleinen Teilerfolg verbuchen. Viele von Ihnen haben die uop unterstützt 
und damit beim Kanton die Wichtigkeit des Anliegens hinterlegt. Ganz herz-
lichen Dank.

Erfreut sind wir trotz allem über den Variantenentscheid des Kantons. In 
einer ersten Etappe sollen die Ortschaften Oberburg und Hasle eine Umfah-
rung erhalten. Parallel dazu soll das bestehende Strassennetz in Burgdorf 
und Lyssach-Schachen optimiert werden. Mit diesem wahrscheinlich mehr-

heitsfähigen Kompromiss besteht eine reelle Chance, dass die Verkehrssa-
nierung Burgdorf – Oberburg – Hasle auch tatsächlich umgesetzt werden 
kann. Als nächstes wird der Regierungsrat dem Grossen Rat einen Kredit 
für die Projektierung des Bauvorhabens beantragen. Das Kantonsparlament 
wird darüber voraussichtlich in der Septembersession dieses Jahres befi n-
den. Mit der Realisierung des Projekts kann voraussichtlich ab 2022 begon-
nen werden. 

Auch wenn noch ein weiter Weg vor uns liegt, freuen wir uns, diese erste 
Hürde genommen zu haben und blicken optimistisch in die Zukunft.

Rita Sampogna-Soltermann

Nachfolgend ein paar Diagramme, welche den Handlungsbedarf und Varian-
tenentscheid (Umfahrung) verdeutlichen. (Quelle: Mitwirkungsbericht)

Die Mitwirkenden (3922) beurteilen den Handlungsbedarf in Oberburg mit 
97% (mittlerer bis grosser Handlungsbedarf) als am grössten. 
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